Geinsheim, Ortsteil von Neustadt

Aus Anlass einer bevorstehenden Verwaltungsreform im Lande Rheinland-Pfalz beantragte im Jahre 1968 der Gemeinderat der selbstständigen Gemeinde Geinsheim die Eingemeindung in die Stadt Neustadt an der Weinstraße. Dem Antrag wurde stattgegeben, sodass seit 1969 das 12 Kilometer von der Stadtmitte entfernte Geinsheim ein Ortsteil der Stadt Neustadt ist.

Stadtrat und Oberbürgermeister
Organe der Stadt Neustadt sind der Stadtrat und der Oberbürgermeister. Sie verwalten mit der Stadtverwaltung die Stadtgemeinde.

Oberbürgermeister von Neustadt seit der Eingemeindung 1969: 
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Dr. Wolfgang Brix  (1965-1981);   Dieter Ohnesorge (1982-1992);
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Oberbiirgermeister




Dr. Horst-Jürgen Weiler (1992-2001);  Hans Georg Löffler (ab 2002).
Der Stadtrat besteht in Neustadt aus den von den Bürgern gewählten 44 Ratsmitgliedern. Sie werden in direkter Wahl auf die Dauer von fünf Jahren gewählt.

Aus Geinsheim stammende Mitglieder des Stadtrates von Neustadt:

1969-1989
Albert Dörr (CDU)
1974-2014
Willi Kästel (CDU)

1994-2014
Clemens Stahler (CDU)

2004-2014
Angelika Joa (CDU)

2004-2005
Helga Kern (FWG); zum Ende des Jahres 2005 legte Helga Kern das Amt nieder.
2004-2014
Regina Röther (FWG)
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Stadträte Albert Dörr (l) und Willi Kästel.
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Stadträte Angelika Joa (l) und Clemens Stahler.
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Stadträte Regina Röther (l.) und Helga Kern (r.).
Ortsbeirat und Ortsvorsteher
Die Stadt Neustadt hat die eingemeindeten Dörfer zu Ortsbezirken erklärt und ihnen damit eine gewisse Eigenständigkeit gewährt. Jeder Ortsbezirk hat einen Ortsbeirat sowie einen Ortsvorsteher. 

Aufgabe des Ortsbeirates: 

-
Er hat die Interessen des Ortsteils gegenüber den Organen der Stadtgemeinde zu vertreten. 

· Er hat das Recht, den Ortsteil betreffende Angelegenheiten anzuregen, zu beraten und bei der Gestaltung mitzuwirken. 

· Er muss gehört werden in allen wichtigen, den Ortsteil betreffenden Fragen. 

· Ihm können bestimmte Aufgaben übertragen werden.

· Ihm können bestimmte Haushaltsmittel zur eigenverantwortlichen Vergabe zur Verfügung gestellt werden.

Aufgabe des Ortsvorstehers: 

-
Er hat die Belange des Ortsbezirks gegenüber dem Stadtrat und dem Oberbürgermeister zu vertreten. 

· Er hat vor allem die Beschlüsse des Ortsbeirates zu übermitteln und zu erläutern. 

· Er hat die Befugnis, Bescheinigungen zu erstellen, die er auf Grund seiner Orts- und Personenkenntnis erstellen kann.

Vom Stadtrat benannte Ortsbeiräte und Ortsvorsteher
Von 1969  (Eingemeindung von Geinsheim) bis 1994 benannte der Stadtrat - jeweils entsprechend dem Wahlergebnis bei der Kommunalwahl - aus den von den Parteien bzw. Gruppierungen vorgeschlagenen Personen die Ortsbeiräte. Diese wählten dann den Ortsvorsteher und seinen Stellvertreter. 

Ortsbeiräte
1969-1974

CDU. Otto Adam, Albert Dörr, Alois Engler, Emil Kästel, Ewald Vogelgesang, Willi Zillig;

SPD: Josef Hardt.

1974-1979
Otto Adam, Alfons Appel, Albert Dörr, Alois Engler, Emil Kästel, Ewald Vogelgesang, Willi Zillig.

1979-1984

CDU: Alfons Appel, Albert Dörr, Alois Engler, Otto Henkel jr., Emil Kästel, Willi Kästel, Albert Kaufmann, Artur Röther, Hermann Schlindwein, Ewald Vogelgesang;

SPD: Josef Hardt.
1984-1989
Alfons Appel, Albert Dörr, Werner Hartmann, Otto Henkel, Gerhard Kaiser, Emil Kästel, Roland Kästel, Willi Kästel,  Albert Kaufmann, Karl Mayer, Artur Röther, Josef Michael Schaaf, Ewald Vogelgesang. 
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rtsbeirat von links nach rechts: Mayer Karl, Késtel Emil, Appel Alfons, Dérr Albert, Késtel
/illi, Késtel Roland, Rother Arthur, Kaiser Gerhard, Henkel Otto, Kaufmann élb(\rt, Vogelge-
ing Ewald, Hartmann Werner, (Schaaf Josef Michael fehlt auf dem Bild) (14 9%)




Ortsbeiräte 1984-1989 (v. l.): Karl Mayer, Emil Kästel, Alfons Appel, Albert Dörr, Willi Kästel, Roland Kästel, Arthur Röther, Gerhard Kaiser, Otto Henkel, Albert Kaufmann, Ewald Vogelgesang, 

Werner Hartmann (Josef Michael Schaaf fehlt auf dem Bild).

1989-1994
CDU: Albert Dörr, Emil Kästel, Gerhard Kaiser, Werner Hartmann, Roland Kästel, Alfons Appel, Gerhard Bender; FWG: Karl Mayer, Oskar Nett, Erhard Steinmetz; SPD: Heidrun Kohlmann (erste Frau in einem Geinsheimer Kommunalparlament).

1994-1999 

CDU: Albert Dörr, Emil Kästel, Roland Kästel, Willi Kästel, Gerhard Bender, Clemens Stahler, Karl Linnenfelser; FWG: Erhard Steinmetz, Helga Kern, Alfons Groß; SPD: Stefan Leibig. 
Ortsvorsteher
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1969-1974: Alfons Manger (CDU)  
1974-1999: Albert Dörr (CDU)
Direkt gewählte Ortsbeiräte und Ortsvorsteher
Bei der Kommunalwahl 1999 konnte die Ortsbevölkerung erstmals die Ortsbeiräte und den Ortsvorsteher direkt wählen. Zur Wahl berechtigt sind die seit mindestens drei Monaten im Ortsbezirk wohnenden wahlberechtigten Bürger. Die Wahl erfolgt gleichzeitig mit der Wahl des Stadtrates für die Dauer der gesetzlichen Wahlzeit desselben.

Die Wahl des Ortsvorstehers findet gleichzeitig mit der Wahl zum Ortsbeirat statt. Aus der Mitte des Ortsbeirates können ein oder zwei stellvertretende Ortsvorsteher gewählt werden.

Direkt gewählte Ortsbeiräte
1999-2004
CDU: Clemens Stahler, Karl Linnenfelser, Willi Kästel, Hannelore Schiwek, Roland Kästel, Franz Kästel, Reinhard Nebel;

FWG: Helga Kern, Artur Rodach, Alfons Groß, Petra von Gerichten.

Für Helga Kern, die als Ortsvorsteherin auf ihr Mandat verzichtete, rückte Karl Mayer nach.
80 Jahre nach Einführung des Frauenwahlrechts wählten die Geinsheimer erstmals folgende Frauen in ein Kommunalparlament: Helga Kern, Hannelore Schiwek und Petra von Gerichten.
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Ortsbegehung in Geinsheim (v. l.): Stadtrat Clemens Stahler, NN, NN, Oberbürgermeister Dr. Horst Jürgen Weiler, Ortsvorsteherin Helga Kern, Stadträte Albert Dörr, Willi Kästel und Werner Schreiner.

2004-2009
[image: image15.jpg]v.l.n.r.: Thomas Kastel, Roland Késtel, Reinhard Nebel, Willi Kastel, Karl Linnenfelser, Ulrike Dérr,
Otto Henk nnelore Schiwek, Uwe Geye ler tahler, Rainer





Kandidaten der CDU für den Ortsbeirat bei den Wahlen 2004 (v. l.):

Thomas Kästel, Roland Kästel, Reinhard Nebel, Willi Kästel, Karl Linnenfelser, Ulrike Dörr, Otto Henkel, Hannelore Schiwek, Uwe Geyer, Clemens Stahler, Rainer Kästel.
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Kandidaten der FWG für den Ortsbeirat bei den Wahlen 2004 (v. l.): 1. Reihe v. l.: Hugo Röther, Eva-Maria König, Helga Kern, Regina Röther; 2. Reihe v. l.: Volker Kästel, Elisabeth Weisbrod, Christof Roth; 3. Reihe v. l.: Artur Rodach, Dieter Kellput, Alfons Groß, Karl Mayer.
CDU: Clemens Stahler, Karl Linnenfelser, Willi Kästel, Reinhard Nebel, Hannelore Schiwek; 

FWG: Regina Röther, Helga Kern, Volker Kästel, Artur Rodach, Elisabeth Weisbrod, Karl Mayer. 

Für Regina Röther, die auf ihr Mandat verzichtete, rückte Alfons Groß nach. Zum Ende des Jahres 2005 legte Helga Kern aus gesundheitlichen Gründen ihr Mandat nieder, für sie rückte Christof Roth nach. Für Artur Rodach kam Eva-Maria König in den Ortsbeirat.
2009-2014

CDU: Reinhard Nebel, Clemens Stahler, Karl Linnemfelser, Daniel Haigis, Rainer Kästel, Melanie Kästel, Willi Kästel, Alexander Sattler.

FWG: Regina Röther, Hugo Röther, Werner Herbrik, Eva-Maria König. 

Für Hugo Röther, der das Mandat nicht annahm, rückte Eduard Gennrich nach.

Ortsvorsteher Reinhard Nebel verzichtete auf das Mandat, Alexander Sattler rückte nach.

Direkt gewählte Ortsvorsteher

vom Ortsbeirat gewählte Stellvertreter
1999-2004
Helga Kern (FWG)
Clemens Stahler (CDU)

2004-2009
Regina Röther (FWG)
Reinhard Nebel (CDU)

2009-2014
Reinhard Nebel (CDU)
Willi Kästel (CDU)
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Gewesene Ortsvorsteherinnen (v .l.): Helga Kern und Regina Röther.
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 Derzeitiger Ortsvorsteher Reinhard Nebel (gewählt 2009).

Vom Ortsbeirat behandelte Aufgaben und Probleme (Auswahl):

1970
Einweihung der Friedhofshalle.

1972
Beseitigung des Geither-Tirolf’schen Hauses, Anlegen des Parkplatzes;


Fertigstellung der Kanalisation.

1975: 
Erneuerung der Festhalle.

1984/85
Baugebiet am Kolbenstein.

1988
Ausbau des Dorfplatzes.
1994-99
Neubaugebiet Hirschgarten/Birkig.
1998-2002
Neubaugebiet Hägfeld West.
2003
Beginn der Flurbereinigung in der Geinsheimer Gemarkung.
2005
Fertigstellung der Ortsumgehung.

2009
Renovierung des Schul- und Gemeindehauses von 1878.

2011
Ansiedlung eines Wasgau-Supermarktes.
